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Umsetzung fallspezifisch

Anforderung/Ziel
Rascher Drainage und saubere, trockene Lauffläche

Minderungsprinzip und Beschreibung
Rasches Abfliessen des Harns durch die Rillenstruktur in Betonplatten. Die Rillen weisen ein Gefälle von
5 % gegen die Schlitze auf, dadurch kann der Harn rasch abfliessen. Durch die rasche Trennung von
Harn und Kot auf der Oberfläche werden die enzymatischen Prozesse der Ammoniakbildung verhindert,
was in einer Reduktion der Ammoniakemissionen resultiert.

Begründung/Bemerkung
Die Einschätzung basierend auf der verfügbaren Literatur deutet darauf hin, dass der Boden eine
Emissionsminderung bewirken kann.
Um eine genügende Wirkung zu erzielen, muss der Harn jederzeit rasch abfliessen können. Dazu
müssen die Rillen mindestens alle zwei Stunden gereinigt werden. In der Praxis hat ein
Reinigungsroboter mit an die Rillenstruktur angepassten Bürsten eine gute Reinigungsleistung gezeigt,
möglich ist auch ein aufnehmender Roboter. Der fallende Harn reicht nicht aus, um die Rillen
ausreichend zu reinigen. Die Betonelemente haben eine Breite von 47 cm, der Abstand zwischen den
Platten kann beim Verlegen bestimmt werden. Mit 3 cm Abstand beträgt der Schlitzanteil 6 %. Es ist zu
beachten, dass je nach Rindviehkategorie die maximal erlaubte Spaltenbreite unterschiedlich ist.
Es ist zurzeit keine Quantifizierung des Ammoniakminderungspotenzials nach anerkannten
wissenschaftlichen Standards verfügbar.

Wirkung
noch offen

Links & Downloads

Weshalb reduziert die Trennung von Kot und Harn die Ammoniakemissionen? Trennung von Kot
und Harn zur Verminderung der Ammoniakemissionen (Untertitel verfügbar): Video
Faktenblatt der Nationalen Drehscheibe Ammoniak (2024): Hier
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https://youtu.be/-HfX9BZp6Kk?si=12Nc0sqUVywrUVvR
https://www.ammoniak.ch/files/Downloads/Faktenblaetter_Dokumente_Beurteilung/01_Rillenboden_SG6_20240104.pdf
http://www.tcpdf.org

